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Vorwort der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte

Der vorliegende Band behandelt den historischen Baubestand von insgesamt sechs 

Politischen Gemeinden, die als Folge der 1987 angenommenen neuen Kantonsver-

fassung aus zahlreichen Orts- bzw. Munizipalgemeinden hervorgegangen sind und 

zu den Bezirken Kreuzlingen und Weinfelden gehören.

Dr. Regine Abegg und lic. phil. Peter Erni schlagen wissenschaftlich fundiert, 

hervorragend formuliert und begleitet von qualitätvollen Abbildungen einen span-

nungsvollen Bogen von den Gemeinden am Bodenseeufer über den Ausläufer des 

Seerückens bis ins Thurtal nach Bürglen. In kunstgeschichtlicher Hinsicht ragen 

aus dem historischen Baubestand die ehemalige Klosterkirche Münsterlingen und 

die St. Leonhardskapelle in Landschlacht als Höhepunkte heraus. Wertvoll ist die 

Darstellung der mit Münsterlingen eng verbundenen Entstehung des Kantonsspitals 

und der Psychiatrischen Klinik auf dem Gelände des ursprünglichen Klosters in See-

nähe. Innerhalb des profanen Bestands stehen die beiden Schlösser Berg und Bürglen 

neben Landsitzen des frühen 19. Jahrhunderts als historisch interessante Bauwerke 

im Vordergrund. Baugattungen aus dem öffentlichen Kontext, bäuerlich-gewerbliche 

Bauten und industriegeschichtliche Objekte runden im wirtschafts- und sozialhis-

torischen Zusammenhang das facettenreiche Panorama dieser Kulturlandschaft ab.

Die elektronischen Editionen ermöglichen einen einfachen und attraktiven 

Zugriff auf die behandelten Baudenkmäler und bieten ergänzend weitere Funkti-

onen wie Volltextsuche und Geolokalisierung sowie zahlreiche Links zum Lexikon 

der Kunst in der Schweiz SIKART und zum Historischen Lexikon der Schweiz HLS. 

Drei 360°-Fotografien erlauben virtuelle Rundgänge durch die barocke Klosterkirche 

Münsterlingen, die St. Leonhardskapelle in Landschlacht – eine der ältesten erhal-

tenen Kirchenbauten im Bodenseeraum – und den Salon des Schlosses Berg von 

1894/1896. Diese stehen exemplarisch für den Weg der GSK, Tradition und Innovation 

im Bereich der Wissensvermittlung zu vereinen.

Die GSK dankt der Autorin Regine Abegg und dem Autor Peter Erni herzlich 

für ihren grossen Einsatz. Sie wurden durch die kantonale Fachkommission unter 

dem Vorsitz von Regierungsrätin Carmen Haag begleitet. Dr. Karl Grunder wirkte 

als Gutachter. Wir danken allen am Projekt beteiligten Personen, die mit ihrem En-

gagement zum Gelingen des Werks beigetragen haben. Besonderer Dank geht an 

die Regierung des Kantons Thurgau, vertreten durch das Departement für Bau und 

Umwelt unter Regierungsrätin Carmen Haag, welche die erforderlichen finanziellen 

Mittel für das Thurgauer Kunstdenkmäler-Projekt bereitgestellt und die Entstehung 

des vorliegenden Bandes mit grossem Interesse begleitet hat.

Für die substanzielle Förderung dieses Bandes dankt die GSK dem Bundesamt 

für Kultur BAK der Schweizerischen Eidgenossenschaft, dem Lotteriefonds des 

Kantons Thurgau, der Dr. Heinrich Mezger-Stiftung, der Ulrico Hoepli-Stiftung, der 

Thurgauer Kantonalbank (Jubiläums-Stiftung) sowie dem Kulturpool Mittelthurgau 

und den Gemeinden Berg, Birwinken und Bürglen.

Die digitalen Ausgaben dieses Bandes wurden publiziert mit Unterstützung des 

Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung SNF.

Nicole Pfister Fetz, lic. phil. I Dr. Ferdinand Pajor

Präsidentin der GSK, Vizedirektor der GSK,  

Präsidentin der Redaktionskommission Projektleiter «Die Kunstdenkmäler  

 der Schweiz»
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Vorwort der Regierung des Kantons Thurgau

Der neuste Kunstdenkmälerband des Kantons Thurgau, «Zwischen Bodensee und 

Bürglen», erscheint in einem besonderen Jahr: dem europäischen Jahr des Kultur-

erbes. Europaweit zeigen Kulturministerinnen und Kulturminister Wege auf, wie 

eine hohe Baukultur politisch und strategisch verankert werden kann. Überall in 

der Schweiz werden Türen zu historischen Bauten geöffnet und neuartige Projekte 

angestossen. Im Kanton Thurgau ist das «gute Bauen», das auch dem Kulturerbe 

gebührend Rechnung trägt, seit 2016 in den Regierungsrichtlinien verankert. Umso 

mehr freut es mich, dass der neunte Thurgauer Band, verfasst von Regine Abegg und 

Peter Erni, nun erscheinen kann. Zum Jahr des Kulturerbes passt auch das Herzstück 

des Buches, eine kulturhistorische Perle erster Güte: das vor dem Jahr 1000 gegrün-

dete Frauenkloster Münsterlingen.

Die sechs in diesem Band präsentierten Gemeinden liegen im Norden des 

Thurgaus in einem Gebiet, das von den regionalen Zentren Kreuzlingen/Konstanz, 

Weinfelden, Amriswil und Romanshorn umrahmt wird. Es erstreckt sich vom Bo-

densee in Richtung Süden über den Seerücken bis ins Thurtal bei Bürglen. Hier zu 

finden sind wichtige Sakralbauten am Seeufer, eine landwirtschaftlich geprägte Ar-

chitektur auf dem Seerücken und Schlösser weiter im Süden.

Damit das Kulturerbe in dieser Region überhaupt eingeordnet werden kann, 

braucht es fundierte Grundlagen. Diese stehen meist nicht im Fokus, sondern bilden 

im Stillen eine unverzichtbare Basis für ein vielfältiges fachliches Wirken. Die reich 

bebilderten Publikationen über die schweizerischen Kunstdenkmäler sind für alle 

Interessierten wichtige Ausgangspunkte zum Verständnis der Denkmäler und ihres 

geschichtlichen Wandels. Die Pflege und der Erhalt des Kulturerbes werden erst 

durch sie ermöglicht.

Mein grosser Dank gilt deshalb der Autorin und dem Autor für ihre umfang-

reiche wissenschaftliche Arbeit sowie der Gesellschaft für Schweizerische Kunstge-

schichte für ihren Beitrag zum Verständnis der Ortsbilder, Baudenkmäler und des 

kunsthandwerklichen Schaffens. Danken möchte ich auch allen Personen, die in 

den Gemeinden Altnau, Berg, Birwinken, Bürglen, Langrickenbach und Münster-

lingen die Türen zu ihren Liegenschaften geöffnet oder Quellen zur Verfügung gestellt 

haben. Ich hoffe, dass die Erläuterungen in diesem Band das Bewusstsein für den 

Wert unserer gebauten Umwelt weiter schärfen – sei es bei Umbauten, Neubauten 

oder bei Entscheiden von Behörden auf allen politischen Ebenen. Unsere Siedlungen 

sind gebaute Landschaften und prägen ebenso wie Flur, Wälder oder Gewässer das 

Gesicht unseres Kantons. Wer also die Schönheit bewahren und fördern will, muss 

sein Augenmerk auch auf die Qualität des Kulturerbes richten.

Carmen Haag

Regierungsrätin, Chefin des Departements für Bau und Umwelt
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Vorwort der Autorin und des Autors

Nach dem Erscheinen des Kunstdenkmälerbandes über die Stadt Kreuzlingen im 

Jahr 2009 war vorgesehen, im Folgeband alle weiteren Gemeinden des Bezirks Kreuz-

lingen erscheinen zu lassen. Weil 2011 aber die thurgauischen Bezirke grundlegend 

neu geordnet wurden – statt acht gibt es seither nur noch fünf Bezirke –, erfolgte 

2012 die Abkehr vom Bezirkskonzept. Neu bilden jeweils pragmatisch zusammenge-

fasste benachbarte Gemeinden einen Kunstdenkmälerband. In den 2014 veröffent-

lichten Band «Rund um Kreuzlingen» fanden die schon 2010/11 verfassten Texte zu 

den Gemeinden Altnau und Münsterlingen aus Platzgründen keinen Eingang mehr. 

Sie werden im nun vorliegenden Buch zusammen mit den 2015–2017 bearbeiteten 

Gemeinden Berg, Birwinken, Bürglen und Langrickenbach publiziert. Der Band 

schlägt einen spannungsreichen Bogen von den Gemeinden Altnau und Münster-

lingen am Bodensee über den Ausläufer des Seerückens mit den Gemeinden Berg, 

Birwinken und Langrickenbach bis hinunter nach Bürglen ins Thurtal. Mitberück-

sichtigt sind auch die ehemaligen Bürgler Gemeindeteile Donzhausen, Hessenreuti 

und Uerenbohl, die seit 1995 zur Gemeinde Sulgen gehören, im 1962 erschienenen 

Kunstdenkmälerband über den Bezirk Bischofszell mit der Gemeinde Sulgen aber 

nicht enthalten sind.

Dass dieses Buch entstehen und gedeihen konnte, haben wir vielen Personen und 

Institutionen zu verdanken. Zuallererst dem Regierungsrat des Kantons Thurgau, der 

das Kunstdenkmälerprojekt seit Jahrzehnten wohlwollend unterstützt und fördert. 

Sodann der kantonalen Fachkommission unter den Präsidien der Regierungsräte 

Jakob Stark (2008–2014) und Carmen Haag (seit 2014), die unsere Arbeit überwacht 

und wissenschaftlich begleitet; den Kommissionsmitgliedern Ruedi Elser (2014–2016, 

seit 2018), Humbert Entress (seit 2013), Heidi Grau (seit 2006), Karl Grunder (seit 

1998), Bettina Hedinger (2017), Nina Mekacher (2008–2011), Jürg L. Muraro (seit ana-

logen Zeiten), Ferdinand Pajor (seit 2012), Dominik Saam (2008–2012) und Beatrice 

Sendner (1999–2013) danken wir für die kritische Begutachtung der Manuskripte 

und das grosse Vertrauen.

Ohne die Bereitschaft vieler Hausbesitzer, uns ihre Türen zu öffnen und unsere 

Forschungen mit wertvollen Informationen zu bereichern, wäre manches Kulturgut 

unentdeckt geblieben. Ihnen sei für ihr grosszügiges Entgegenkommen ebenso ge-

dankt wie den Vorstehern und Mitarbeitern der lokalen Gemeindeverwaltungen und 

Kirchenbehörden, die uns ihre Archive zugänglich machten und uns in organisato-

rischen Belangen und mit Auskünften unterstützten.

Ein Kränzlein winden möchten wir unseren engsten Helferinnen und Helfern, 

die am guten Gelingen und an der Gestaltung des Werks entscheidenden Anteil 

haben: Peter Albertin für die umsichtige Erstellung der Pläne, Lukas Fleischer, Ueli 

und Susi Kröni, Franz-Josef Stiele-Werdermann, Alexander Troehler und Jürg Zürcher 

für die vorzüglichen Gebäudefotografien, Donald Kaden und Kim Krause für die 

attraktiven Flugaufnahmen, Annina De Carli-Lanfranconi für ihre Mitarbeit in den Ar-

chiven und das Mitverfassen des Textes über die katholische Kirche von Altnau sowie 

Simon Hofer für seine gewissenhaften Auswertungen der Brandassekuranz kataster 

im Staatsarchiv des Kantons Thurgau. Ernest Menolfi danken wir sehr herzlich für 

die grosszügige Überlassung seiner Unterlagen zu Bürglen.

Ein grosses Dankeschön geht an das thurgauische Amt für Denkmalpflege: Die 

langjährige Amtsvorsteherin Beatrice Sendner (bis 2014) und ihr Nachfolger Ruedi 

Elser hielten uns durch vorteilhafte Arbeitsbedingungen den Rücken frei für eine 

zügige Erstellung des Manuskripts. Unsere Kolleginnen und Kollegen standen uns 

mit fachlichen Auskünften, praktischer Unterstützung und wohltuender Herzlichkeit 

zur Seite; namentlich erwähnt seien Claudia Baumann, Claudia Bucher, Christian 

Coradi, Stephan Kraus, Silvana Rageth und ganz besonders Betty Sonnberger.

Folgenden Institutionen sind wir für ihre selbstverständliche Unterstützung und 

für manchen nützlichen Hinweis zu grossem Dank verpflichtet: dem Staatsarchiv 
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des Kantons Thurgau (besonders Hedi Bruggisser, Kim De Solda, Susan Keller, Beat 

Oswald, Martin Polt, Martina Rohrbach, André Salathé, Cornelia Stäheli, Urban Stä-

heli, Doris Stöckly, Erich Trösch), dem Amt für Archäologie (Hansjörg Brem, Irene 

 Ebneter, Daniel Steiner), der Kantonsbibliothek (Stephan Gossweiler), dem His-

torischen Museum Thurgau (Peter Bretscher, Gabriele Keck, Christine Süry), der 

Kunstsammlung Hans E. Rutishauser in Kreuzlingen (Hans E. Rutishauser, Heinz 

Reinhart), dem Historischen Museum Bischofszell (Alexandra Rückert), dem Stadt-

archiv Konstanz (Norbert Fromm, Michael Kuthe, Matthias Märkle, Silke Schöttle), 

dem Rosgartenmuseum Konstanz (Ursula Benkö), dem Staatsarchiv Zürich, der Gra-

phischen Sammlung der Zentralbibliothek Zürich (Jochen Hesse, Alice Robinson), 

dem Schweizerischen Nationalmuseum (Andrea Kunz, Mylène Ruoss), dem Stadt-

archiv St. Gallen (Dorothee Guggenheimer, Nicole Stadelmann), dem Klosterarchiv 

Einsiedeln, dem Generallandesarchiv Karlsruhe, der Spital Thurgau AG (Gerhard 

Dammann, Stephan Kunz, Barbara Reifler), der Schule Bürglen (Rolf Gmünder), dem 

Eidgenössischen Archiv für Denkmalpflege in Bern, dem Vitrocentre Romont (Sarah 

Keller) und dem LWL-Archivamt für Westfalen in Münster.

Für die kritische Prüfung des vollendeten Manuskripts danken wir der Redak-

tionskommission der GSK unter dem Präsidium von Nicole Pfister Fetz, insbeson-

dere dem Hauptreferenten Thomas Müller, der den Text gründlich vorlektoriert und 

durch sachkundige Hinweise bereichert hat. Für die sorgfältige Umwandlung des 

Manuskripts in ein schön gestaltetes Buch sind wir dem Typografiker Hans Christian 

Weidmann sowie der GSK, namentlich Projektleiter Ferdinand Pajor, dem Lektor 

Thomas Bolt, der Lektorin Nicole Stephan und dem Korrektor Christoph Blum zu 

Dank verpflichtet. Thomas Bolt, ein gebürtiger Thurgauer, beendet mit diesem Band 

sein langjähriges Engagement für das Projekt «Die Kunstdenkmäler der Schweiz»; 

zwischen 1986 und 2018 redigierte er als wissenschaftlicher Lektor bei der GSK nicht 

weniger als 31 Kunstdenkmälerbände, darunter sechs aus dem Kanton Thurgau. Wir 

danken ihm von Herzen für die tolle Zusammenarbeit!

Viele weitere Personen haben unsere Arbeit mit Rat und Tat unterstützt. Dankbar 

erwähnt seien Hans U. Böhi, Roland Böhmer, Urs Fankhauser, Moritz Flury-Rova, 

Margrit Früh, Jürg Ganz, Hans Jürg Gnehm, Felix Hotz, Franz Isenring, Nathalie 

Kolb Beck, Peter Niederhäuser, Alfons Raimann, Hans Rudolf  Sennhauser, Hannes 

Steiner, Michael Tomaschett, Silvia Volkart, Matthias Walter, Doris Warger, Hans- 

Ulrich Wepfer.

Bei allen Sponsoren bedanken wir uns für ihre grosszügigen finanziellen Beiträge 

an die Drucklegung des Bandes.

Auch dieses Buch beherzten und beseelten unsere Liebsten, die uns bei Kräften 

und Laune hielten, um das Werk der Vollendung zuzuführen: Laurent Auberson, 

Mathilde und Hannibal, Kathrin Huber Erni, Janina und Lisanne Erni.

Frauenfeld, Juli 2018

Regine Abegg, Peter Erni
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Zwischen Bodensee 
und Bürglen
Gemeinde Altnau S. 40–77
Gemeinde Berg S. 78–151
Gemeinde Birwinken S. 152–197
Gemeinde Bürglen S. 198–275

Mit Anhang: Die ehemaligen Gemeindeteile Donzhausen, Hessenreuti und Uerenbohl
Gemeinde Langrickenbach S. 276–309
Gemeinde Münsterlingen S. 310–423

abb. 1 Das Bandgebiet auf der 

Landeskarte 1:50 000, hier 

 wiedergegeben im Massstab 

1:75 000 (Ausgabe 2016, 

Stand Karteninhalt 2014). 

 Quelle: Bundesamt für 

 Landestopografie.
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 Einleitung
Geografischer Überblick  1
Die sechs in diesem Kunstdenkmälerband präsentierten Gemeinden liegen im 

Norden des Kantons Thurgau in einem Gebiet, das kranzartig von den regionalen 

Zentren Kreuzlingen/Konstanz, Weinfelden, Amriswil und Romanshorn umgeben 

ist. Es erstreckt sich vom Bodensee in Richtung Süden über den Seerücken bis ins 

Thurtal bei Bürglen.

Ihr Gepräge verdankt die Landschaft hauptsächlich den Gletscherbewegungen 

am Ende der Würmeiszeit. Damals hatte die auf der Oberen Süsswassermolasse ru-

hende Gegend mit dem Bodenseegraben im Norden, dem Thurtal im Süden und dem 

dazwischen liegenden Hügelzug des Seerückens ihre wesentlichsten Züge bereits 

erhalten. Nun erfolgte die feinere Ausgestaltung des Reliefs: Die Gletscher über-

zogen den Untergrund mit einer Grundmoräne, und es entstanden Wallmoränen 

und Terrassen, die den Seerücken in sanften Stufen ansteigen lassen. Nach dem Ab-

schmelzen der Gletscher bildeten sich im Norden der Bodensee, im Süden der Thur-

talsee. Während der Bodensee bis heute bestehen blieb, füllte sich der Thurtalsee 

in der Nacheiszeit vollständig mit Kiesen und Sanden. Die in der so entstandenen 

Ebene mäandrierende Thur und die kleinen Bäche der umliegenden Höhenzüge 

überdeckten die Kiese und Sande schliesslich mit feinkörnigen Schwemmablage-

rungen.

Das Landschaftsbild der Thurebene bei Bürglen (440 m ü. M.) wird heute be-

stimmt vom Kiesabbau, vom mittlerweile begradigten Flusslauf und von weiten Agrar-

flächen. Am nördlich ansteigenden Seerückenhang – ganz im Westen handelt es sich 

streng genommen um den Hang des Ottenbergs, der da dem Seerücken vorgelagert 

ist – dominieren Niederstamm-Obstbäume. Die flachen Kuppen des hier nicht sehr 

hohen Seerückens (rund 560 m ü. M.) sind mit Mischwäldern besetzt, doch gehören 

auch saftige Wiesen, fruchtbare Felder und Obstbäume zum Erscheinungsbild des 

Hügelzugs. Gegen Norden senkt sich der Seerücken in sachten Stufen und breit aus-

ladenden Terrassen gegen den Bodensee hinunter (397 m ü. M.). Anders als in den 

höheren Lagen, wo kleine Dörfer, Weiler und Einzelhöfe vorherrschen, bestehen 

hier grössere Gruppensiedlungen, die ebenfalls von zahlreichen Obstbäumen um-

geben sind. Bemerkenswert ist, dass diese Siedlungen nicht am Seeufer, sondern 

im Landesinneren gegründet wurden. Dies darum, weil die flache Uferzone starker 

Wellenerosion ausgesetzt, periodisch überflutet, von ertragsarmen Feuchtwiesen 

und Schilfgürteln dominiert und für den Schiffsverkehr ungünstig war, wohingegen 

nur wenig landeinwärts in leicht erhöhtem Gelände ideales Landwirtschaftsland lag.

Bedeutende Industrien existieren im Bandgebiet, abgesehen vom Kieswerk in 

Bürglen und von den Ziegeleien in Istighofen und Berg, keine mehr. Regelrechte 

Fabrikdörfer der Textilindustrie waren im 19. und 20. Jh. aber Bürglen und Berg. 

Die wichtigsten aktuellen Arbeitgeber nutzen die Gebäude des ehemaligen Klosters 

Münsterlingen am Bodensee: die Psychiatrische Klinik diejenigen am alten Kloster-

standort direkt am Ufer, das Kantonsspital diejenigen am unmittelbar danebenlie-

genden, etwas erhöhten neuen Standort. Beide Institutionen weiteten ihre Areale im 

Lauf der Jahre erheblich aus.

Ansonsten ist die Gegend von der Landwirtschaft dominiert, wobei in letzter Zeit 

verstärkt auch in den abgelegeneren Orten auf dem Seerücken die Tendenz zu beob-

achten ist, die bäuerlichen Siedlungen um Quartiere mit Ein- und Mehrfamilienhäu-

sern zu erweitern. Verantwortlich dafür sind neben der attraktiven Landschaft und 

den schönen Ausblicken über den See oder in die Alpen die Nähe zum boomenden 

Kreuzlingen, die vergleichsweise moderaten Bodenpreise, die verbesserte Verkehrs-

erschliessung durch die nahe Autobahn sowie das angenehme Klima.

abb. 2 Reliefkarte der Gegend 

zwischen Bodensee und 

Bürglen. Die schwarze Linie 

umrahmt das in diesem Buch 

behandelte Gebiet. Rot einge-

tragen sind die wichtigsten 

Denkmäler und Denkmal-

gruppen. Zeichnung Peter 

Albertin 2018. © Reliefkarte 

AATG. ADTG.

 = Historisch bedeutende  

  Ortschaft

 = Kirche oder Kapelle

 = Ehemaliges Kloster

 = Schloss, Burg

1 Scherzingen. Dorf mit evange-

lischer Kirche. S. 400–414. – 

2 Ehemaliges Kloster 

Münsterlingen. S. 316–379. – 

3 Landschlacht. Dorf mit 

 St.  Leonhardskapelle. S. 379–

399. – 4 Altnau. Dorf mit evan-

gelischer und katholischer 

Kirche. S. 40–77. – 5 Schönen-

baumgarten. Dorf. S. 301–304. – 

6 Zuben. Dorf. S. 304–307. –  

7 Herrenhof. Dorf. S. 284–291. – 

8 Langrickenbach. Dorf mit 

evangelischer Kirche. S. 291–

300. – 9 Eggethof. Weiler. 

S. 282–284. – 10 Klarsreuti. 

Weiler. S. 186–189. – 11 Hap-

perswil. Dorf. S. 183–186. – 

12 Birwinken. Dorf mit evan- 

gelischer Kirche. S. 168–183. – 

13 Mattwil. Dorf. S. 189–195. – 

14 Heimenhofen. Dorf. S. 166f. – 

15 Andwil. Dorf mit evangeli-

scher Kirche. S. 155–165. – 

16 Guggenbühl. Weiler. S. 165f. – 

17 Graltshausen. Dorf. S. 132–

134. – 18 Berg. Dorf mit Schloss, 

evangelischer und katholischer 

Kirche. S. 85–132. – 19 And-

hausen. Weiler. S. 82–85. – 

20 Guntershausen. Dorf. 

S. 134–137. – 21 Mauren. Dorf. 

S. 138–146. – 22 Unterhard. 

Weiler. S. 146f. – 23 Bürglen. 

Dorf mit Schloss, evangelischer 

und katholischer Kirche. 

S. 201–245. – 24 Istighofen. 

Dorf. S. 245–248. – 25 Opfers-

hofen. Weiler. S. 257–259. – 

26 Leimbach. Dorf. S. 248–257. –  

27 Uerenbohl. Weiler. S. 269f. – 

28 Donzhausen. Dorf. S. 260–

265. – 29 Hessenreuti. Dorf. 

S. 266–269.
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Beim Klima spielt im Norden des Bandgebiets vor allem eine Rolle, dass der See 

als Wärmespeicher dient. Im Herbst und im Vorwinter sind die Temperaturen darum 

verhältnismässig mild. Die höheren Seerückenlagen sind dafür deutlich weniger von 

Nebel geplagt als die Seegegend und das Thurtal, wo knapp 50 jährliche Nebeltage 

die Regel sind. PE

Herrschaftsgeschichtlicher Überblick 2

Vor 1798
Nach dem Ende des Weströmischen Reichs 476 n. Chr. kam das Gebiet südlich des 

Bodensees unter die Oberhoheit der Burgunder und der Ostgoten. Ab 536/37 war 

die Gegend Teil der fränkischen Gaugrafschaft Thurgau. Dieser stand ein ursprüng-

lich vom fränkischen König, später vom schwäbischen Herzog eingesetzter Gaugraf 

vor. Im späten 11. Jh. kam die Grafschaft als erbliches Lehen an die Zähringer, um 

1090 an die Kyburger und 1264 an die Habsburger. Diesen gelang eine Herrschafts-

intensivierung, und fortan verwalteten habsburgische Beamte als Landrichter und 

Landvögte den Thurgau. Gegen Ende des 14. Jh. wurde die Macht der Habsburger 

geringer, weil sich der Schwerpunkt ihrer politischen Aktivitäten nach Osten verla-

gerte. Die Verpfändung des thurgauischen Landgerichts an die Stadt Konstanz 1417 

und der Eroberungszug der Eidgenossen von 1460 bedeuteten schliesslich das Ende 

der habsburgischen Herrschaft im Thurgau. Fortan und bis 1798 übten die alten 

eidgenössischen Orte Zürich, Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug und Glarus – ab 

1712 auch Bern – gemeinsam die Landeshoheit aus. Die eidgenössische Verwaltung 

blieb allerdings relativ rudimentär: Sie beschränkte sich auf eine Handvoll Beamter, 

an deren Spitze ein Landvogt stand, der im zweijährigen Turnus von den regierenden 

Orten gestellt wurde. 1499, am Ende des Schwabenkriegs, konnten die Eidgenossen 

überdies das thurgauische Landgericht an sich bringen, womit sie im Bandgebiet 

auch über die Hochgerichtsbarkeit verfügten.

Das Hochgericht war vor allem zuständig für die mit Tod oder Verstümmelung ge-

ahndeten schweren Verbrechen (sog. Blutgerichtsbarkeit). Für den dörflichen Alltag 

relevanter war allerdings die niedere Gerichtsbarkeit, die die Kompetenz umfasste, 

Gebote, Verbote und Bussen auszusprechen und leichte Straffälle abzuurteilen. Im 

Frühmittelalter gehörte diese niedere Gerichtsbarkeit im Bandgebiet grösstenteils 

dem Bischof von Konstanz, in kleinerem Ausmass auch dem Kloster St. Gallen (Her-

renhof, Moos bei Istighofen). Durch Verkäufe, Verpfändungen und Verleihungen 

kamen im Verlauf der Zeit auch andere Herrschaftsträger in den Besitz von niederen 

Gerichtsrechten, und es entstand ein regelrechter Flickenteppich von grösseren und 

kleineren geistlichen und weltlichen Niedergerichtsherrschaften. abb. 3

Weltlicherseits besassen im Hoch- und Spätmittelalter beispielsweise die 

Freiherren von Altenklingen mehrere Gerichtsherrschaften (Berg, Altnau, Buch, 

Hessenreuti). Im 14. und 15. Jh. erwarben etliche reiche Konstanzer Stadtbürger Nie-

dergerichtsrechte (z. B. in Landschlacht, Berg, Guntershausen, Buch), und ab dem 

15. Jh. übernahmen auch die Städte Konstanz (Vogtei Eggen, Altnau, Buch, Eggethof), 

St. Gallen (Bürglen, Hessenreuti) und Zürich (Birwinken, Beckelswilen) Niederge-

richtsherrschaften im Bandgebiet. Im 15. Jh. waren kurzzeitig die Bürger von Altnau 

und Landschlacht selbst im Besitz lokaler Niedergerichtsrechte, und in Mauren 

konnte im 17. und 18. Jh. die einheimische Familie Häberli das «Häberli-Gericht» 

formieren. Auf geistlicher Seite kamen das Kloster Münsterlingen (Landschlacht, 

Schönenbaumgarten, teils Heimenhofen), das Konstanzer Kollegiatstift St. Stephan 

(Happerswil), das Konstanzer Domkapitel (Langrickenbach) und – unfreiwillig! – das 

St. Pelagius-Stift in Bischofszell (Berg) als neue Gerichtsherren hinzu. Spezialfälle 

waren die Hohen Gerichte und das äbtisch-sankt-gallische Malefizgericht Herrenhof. 

Bei den Hohen Gerichten (z. B. Klarsreuti, Dünnershaus, Oberandwil) handelte es sich 

um Kleinstsiedlungen vor allem auf dem Seerücken, die keinem Dorf- oder Vogteige-

richt zugeteilt waren. Sie unterstanden direkt der Landesherrschaft, die hier somit 

abb. 3 Niedergerichtsherr-

schaften im Bandgebiet im 

18. Jh. Zeichnung Peter Albertin 

2018. ADTG.

1 Vogtei Eggen. – 2 Münster-

lingen/Landschlacht. – 

3 Altnau. – 4 Zuben. – 5 Lang-

rickenbach. – 6 zur Herrschaft 

Weerswilen. – 7 Herrschaft 

Berg. – 8 Häberli-Gericht. – 

9 Birwinken. – 10 Happerswil. – 

11 Buch. – 12 zur Herrschaft 

Oberaach. – 13 Herrschaft 

Bürglen. – 14 zum Berggericht.

Hohe Gerichte: 15 teils Hard, 

teils Mauren. – 16 Bergerwilen. – 

17 (Unter-)Opfershofen, teils 

Krummbach. – 18 Lanzendorn. –  

19 Klarsreuti, teils Birwinken, 

teils Mattwil, Eckartshausen, 

teils Heimenhofen, teils Andwil, 

Obergreut, Lenzwil, Bruster, 

Geienberg, Waldhof, Walgis-

hausen (heute Neuhaus), 

Oberlöwenhaus, Rutishausen, 

Dünnershaus. – 20 Lenzen-

haus. – 21 teils Zuben, teils 

Herrenhof.

Äbtisch-sankt-gallisches Male-

fizgericht: 22 Herrenhof.

Vgl.: PlD E 1717. – Karte von 

Johann Adam Pupikofer in: 

TB 2 (1861), nach S. 96. – 

HBLS 6 (1931), bei S. 753. – 

GKT 1 (1987), S. 20–23. – HLS 12 

(2013), S. 358. – SSRQ TG I/1.1 

(2017), nach S. 537.
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nicht nur die hohe, sondern auch die niedere Gerichtsbarkeit besass.3 Das Malefiz-

gericht Herrenhof war Teil der uralten «altstiftischen» Gebiete des Klosters St. Gallen, 

in denen der Abt die hoheitlichen Rechte (u. a. Recht zur Truppenaushebung, Erb-

recht, Gant- und Konkursordnung), die sonst irgendwann an die Landesherrschaft 

übergegangen waren, mit Ausnahme der Blutgerichtsbarkeit behauptet hatte, d. h., 

der Abt verfügte hier neben dem Niedergericht auch über alle malefizischen, sprich 

landeshoheitlichen Rechte, jedoch nicht über das Blutgericht.4

Insgesamt kann festgehalten werden, dass die wichtigsten Herrschaftsträger 

im Bandgebiet vor 1798 in erster Linie in Konstanz und St. Gallen beheimatet waren. 

Denn nicht nur stammten die bedeutendsten Niedergerichtsherren aus diesen 

beiden Städten, es gehörte auch das meiste Land Privatpersonen oder städtischen 

und geistlichen Institutionen in diesen Orten – wobei das näher gelegene Konstanz 

deutlich stärker vertreten war als St. Gallen, das im Frühmittelalter umfangreichen 

klösterlichen, in der Frühen Neuzeit beträchtlichen städtischen Grundbesitz auszu-

weisen hatte. Die anderen wichtigen Grundherren waren das Stift Bischofszell und die 

Klöster Münsterlingen und Kreuzlingen. Die Zehntrechte befanden sich überwiegend 

im Besitz geistlicher Institutionen in Konstanz, ausserdem im Eigentum der Klöster 

Münsterlingen und Kreuzlingen und des Stifts Bischofszell. Kirchenherren waren das 

Domkapitel, das Augustinerkloster und das Stift St. Stephan in Konstanz, das Kloster 

Münsterlingen, das Stift Bischofszell und die Stadt St. Gallen – wobei anzumerken ist, 

dass alle Gemeinden des Bandgebiets zur Reformationszeit zur neuen Konfession 

übertraten und in der Folge die Stadt Zürich als Anwältin der Evangelischen grossen 

kirchenpolitischen Einfluss erlangte.

Nach 1798
1798 setzte die Revolution dem heterogenen Geflecht unterschiedlichster Territorien 

und Herrschaftsträger ein Ende. Der Thurgau wurde Teil der Helvetischen Republik 

und damit zur reinen Verwaltungseinheit innerhalb des Zentralstaats. Als Unter-

einheit der kantonalen Verwaltung schrieb die Zentralregierung die Bildung von 

«Distrikten» (Bezirken) vor. Dabei wurde der nördliche Teil des Bandgebiets um Müns-

terlingen, Altnau und Langrickenbach samt Happerswil, Buch und Lanzendorn dem 

Distrikt Gottlieben, der Rest dem Distrikt Weinfelden zugewiesen. Auf Gemeinde-

ebene entstanden neu sog. Munizipalgemeinden, die nach dem revolutionären Ein-

wohnerprinzip organisiert waren; daneben bestanden die alten Ortsgemeinden, die 

nach dem traditionellen Bürgerprinzip funktionierten, aber weiter. 1803 wurden die 

Munizipalgemeinden, die bis dahin meist nur eine einzige Ortsgemeinde umfasst 

hatten, räumlich vergrössert, sodass nun in der Regel eine Munizipalgemeinde aus 

mehreren Ortsgemeinden bestand. Die Bildung der exakten Gemeindeterritorien 

erwies sich dabei häufig als schwierig, denn vielerorts mussten bis dahin zu keiner 

Gemeinde gehörende Einzelsiedlungen zugeteilt werden – ein Prozess, der sich bis 

1816, zuweilen sogar bis um die Mitte des 19. Jh. hinzog. Der unselige Gemeinde-

dualismus – die Doppelspurigkeit von Orts- und Munizipalgemeinde, die oft selbst 

bei den Behördenmitgliedern mehr Verwirrung als Klarheit stiftete – wurde Ende 

des 20. Jh. abgeschafft.5 Im Bandgebiet, in dem 1990 über zwanzig Ortsgemeinden 

existierten, gibt es seither noch die sechs in diesem Buch enthaltenen Politischen 

Gemeinden. Donzhausen, Hessenreuti und Uerenbohl wechselten 1995 von der Ge-

meinde Bürglen in die Politische Gemeinde Sulgen. Sie werden trotzdem in diesem 

Buch behandelt, weil die Gemeinde Sulgen bereits 1962 im Kunstdenkmälerband 

des Bezirks Bischofszell dargestellt wurde und die drei Orte sonst im Kunstdenkmä-

lerwerk fehlen würden.

Auch nach 1798 und bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs blieben Konstanz 

und St. Gallen wichtige Bezugspunkte für die Menschen im Bandgebiet, wobei ein 

klarer Unterschied zwischen den nördlichen, nach Konstanz ausgerichteten Ge-

meinden und den südlichen, nach St. Gallen orientierten Orten zu konstatieren ist. 

abb. 4 Das Bandgebiet mit  

der Gemeindeeinteilung. 

Fett = Grenzen des Band-

gebiets.

Halbfett = Grenzen der Politi-

schen Gemeinden.

Fein = Grenzen der ehem. 

 Ortsgemeinden.

Uerenbohl, Donzhausen und 

Hessenreuti sind im vor-

liegenden Band enthalten, 

 gehören aber seit 1995 zur 

Politischen Gemeinde Sulgen 

(s. S. 260ff.). Zeichnung Peter 

Albertin 2018. ADTG.
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Allerdings waren die beiden Städte nun nicht mehr als Domizile von Herrschafts-

trägern bedeutungsvoll, denn alle Niedergerichtsherrschaften waren 1798 aufgelöst 

worden und die Zehnt- und Kirchenrechte6 1804 an den Kanton Thurgau gegangen. 

Die entscheidende herrschaftlich-politische Grösse war nun der Kanton Thurgau mit 

seiner Hauptstadt Frauenfeld und den Distriktshauptorten Gottlieben und Wein-

felden. Konstanz, nach 1860 sekundiert von seinem ausländischen Vorort Kreuz-

lingen, welcher sich zum zweitgrössten Industriestandort im Thurgau entwickelte 

und 1874 Gottlieben als Bezirkshauptort ablöste, blieb der wirtschaftliche und kul-

turelle Brennpunkt für die Bodensee- und nördlichen Seerückengemeinden (Müns-

terlingen, Altnau, Langrickenbach). Als mit dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs 

1914 die Grenze geschlossen wurde, übernahm Kreuzlingen die Führungsrolle allein. 

Erst gegen Ende des 20. Jh., als die Grenzhemmnisse wieder abgebaut waren, begann 

Konstanz für das nördliche Bandgebiet erneut jene Zentrumsfunktion einzunehmen, 

die es schon vor 1914 innegehabt hatte. Kreuzlingen ist zwar nach wie vor das Verwal-

tungszentrum des gleichnamigen Bezirks, die wirtschaftlich und vor allem kulturell 

grössere Anziehungskraft auf die Orte im nördlichen Bandgebiet übt jedoch wieder 

wie seit je Konstanz aus.

Dass St. Gallen für die südlichen, im Bezirk Weinfelden gelegenen Gemeinden 

Berg, Birwinken und Bürglen – Happerswil, Buch und Lanzendorn hatten 1816 

ebenfalls in diesen Bezirk gewechselt – wichtig blieb, lag in erster Linie daran, dass 

in diesem Gebiet die Textilindustrie überdurchschnittlich stark vertreten war und 

die Erzeugnisse hauptsächlich über Firmen aus dem Raum St. Gallen vertrieben 

wurden. Mit dem Niedergang der Stickerei nach 1914 verlor St. Gallen aber end-

gültig seine Bedeutung für die Region. Abgelöst wurde es von den näher gelegenen 

Zentren Weinfelden und Amriswil, die mittlerweile wichtige Industriestandorte 

geworden waren. Nachdem das einseitig auf die Bekleidungsindustrie ausgerich-

tete Amriswil in den 1970er-Jahren in die Krise geraten war, entwickelte sich der 

Bezirkshauptort Weinfelden zum primären Regionalzentrum für die Gemeinden 

des südlichen  Bandgebiets. PE

Kunstgeschichtlicher Überblick
Sakralarchitektur
Die «Juwelen»
Das Herzstück des vorliegenden Bands bildet zweifelsohne das vor dem Jahr 1000 

gegründete Frauenkloster Münsterlingen. abb. 5 Die vom Vorarlberger Baumeister 

Franz Beer 1709−1716 realisierte Vierflügelanlage zählt zu den bedeutendsten Ba-

rockklöstern der Region. Die Klosterkirche, seit 1848 als katholisches Gotteshaus 

genutzt, wartet mit einer qualitativ hochstehenden Ausstattung auf, an der mit den 

Malern Franz Karl und Jakob Karl Stauder, dem Kunstschlosser Johann Jakob 

Hoffner − alle aus Konstanz −, dem Altarbauer und Bildschnitzer Johann Georg 

Greising aus Überlingen und dem Maler Johann Balthasar Riepp aus Kempten 

bedeutende Künstler des Bodenseegebiets gewirkt haben. Dass das Kloster die aus-

führlichste monografische Darstellung im Band erhält, liegt daran, dass nebst dem 

Barockkloster auch dessen mittelalterliche Vorgängeranlage am See gewürdigt wird 

und das 1848 aufgehobene Kloster mit der Einrichtung des Kantonsspitals und dem 

Bau der Psychiatrischen Klinik auf dem alten Klosterareal am See eine interessante 

zeittypische säkulare Nutzungs- und Baugeschichte aufweist.

Überregionalen Anspruch erhebt zudem die St. Leonhardskapelle, die sich 

unweit des Münsterlinger Klosters in Landschlacht befindet. Mit dem um 1150 

datierten romanischen Schiff gehört sie zu den ältesten noch aufrecht stehenden 

Sa kralbauten im Kanton. In ihrem Inneren sind mit dem Passionszyklus aus dem 

frühen 14. Jh. abb. 6 und der 1432 von zwei prominenten Konstanzern gestifteten 

szenenreichen Vita des Kapellenpatrons gleich zwei Stilepochen der gotischen Wand-

malerei am Bodensee mit qualitätvollen Werken vertreten.
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Berg

abb. 62 Berg. Übersichtsplan 1:30 000 

mit Angabe der Gemeindeteile. 

 Zeichnung Peter Albertin 2018. ADTG.

Gemeindeteil Andhausen S. 82–85
Gemeindeteil Ast S. 85
Gemeindeteil Beckelswilen S. 85
Gemeindeteil Berg S. 85–132
Gemeindeteil Graltshausen S. 132–134
Gemeindeteil Guntershausen S. 134–137
Gemeindeteil Mauren S. 138–147
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Lage
Die Politische Gemeinde Berg besteht seit 1995 und umfasst die ehemaligen Ortsge-

meinden Andhausen, Berg, Graltshausen, Guntershausen und Mauren sowie die neu 

integrierten Gemeindeteile Beckelswilen (1995) und Ast (1998). Ihr Gemeindegebiet 

bedeckt 1309 ha und liegt unweit der Zentren Weinfelden, Kreuzlingen/Konstanz und 

Amriswil am östlichen Ausläufer des Ottenbergs. In seiner südlichen Hälfte steigt 

das Gemeindeareal aus der Thurebene bei Unterhard und Mauren (440 m ü. M.) über 

mehrere Höhenstufen mit Guntershausen, Kehlhof und Andhausen hinauf nach 

Berg (550 m ü. M.) und zum westlich davon gelegenen bewaldeten Kamm des Otten-

bergs (660 m ü. M.). Während in der Thurebene grosse Acker- und Wiesenflächen 

liegen, dominieren an den Hängen grosse Niederstamm-Obstanlagen; dazwischen 

hat es ebenfalls Acker- und Wiesland, zuweilen Hochstamm-Obstbäume sowie – bei 

Kehlhof – Gewächshäuser für Gemüse, Früchte und Beeren. In schmalen, meist be-

waldeten Einschnitten fliessen mehrere kleine Bäche ins Tal. Die nördliche Hälfte 

des Gemeindegebiets ist in ihrem Mittel- und Ostteil nahezu flach. Hier befinden 

sich das Heimenlacher Moor und – hinter einem grösseren Waldstück – Gralts-

hausen, Lanzendorn und Ast. Im Westteil, an der nördlich abfallenden Flanke des 

Ottenbergs, liegt umgeben von zahllosen Hoch- und Niederstamm-Obstbäumen 

der Weiler Beckelswilen.

Von Beckelswilen und Graltshausen aus kann man über das Kemmenbachtal 

bis nach Deutschland sehen. Geradezu fantastische Ausblicke geniesst man vom 

südlichen Gemeindegebiet aus: Da eröffnet sich einem das gesamte Alpenpanorama 

von den Allgäuer Bergen im Osten bis zu Eiger, Mönch und Jungfrau im Berner 

Oberland im Südwesten; dazwischen beeindrucken der Alpstein mit dem mächtigen 
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abb. 63 Berg. Flugaufnahme 

von Norden, 2018. Im Vorder-

grund Berg, dahinter das 

Thurtal mit rechts Bürglen 

und links davon Sulgen, ganz 

hinten die Alpenkette mit 

dem herausragenden Säntis. 

Foto Kim Krause. ADTG.

abb. 64, 65 Berg. Die Gemeinde-

teile Andhausen, Beckelswilen, 

Berg und Guntershausen auf 

der Sulzberger-Karte von 1835 

(PlD E 1835) und auf der Lan-

deskarte 1:25 000, Ausgabe 

2016 (Stand Karteninhalt 2014, 

Quelle: Bundesamt für Landes-

topografie).
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hofen. 1858. KPA. [Kreuz heute ohne Postament 
an der Friedhofshalle Berg].
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154 birwinken

Lage
Die Politische Gemeinde Birwinken entstand 1995 durch den Zusammenschluss der 

bis dahin selbständigen Ortsgemeinden Birwinken, Andwil, Mattwil, Klarsreuti und 

Happerswil-Buch. Ihr 1235 ha grosses Gemeindegebiet liegt am leicht nach Süden 

geneigten Hang des östlich auslaufenden Seerückens, jeweils rund 8 km von den 

regionalen Zentren Weinfelden, Amriswil und Kreuzlingen/Konstanz entfernt. Vom 

tiefsten Punkt im Süden (454 m ü. M.) steigt das Gelände über mehrere sanfte Höhen-

stufen hinauf zum flachen, von Mischwaldstücken dominierten Gemeindestück im 

Norden (565 m ü. M.). Auf der Kante der untersten Geländestufe liegen die heute mit-

einander verwachsenen Kleinsiedlungen Lenzenhaus und Guggenbühl. Etwas zurück-

versetzt folgen auf derselben Geländeterrasse die ebenfalls zusammengewachsenen 

Dörfer Andwil und Heimenhofen sowie – östlich abgesetzt – der Weiler Buch. Auf der 

nächsten Hangstufe ruht nördlich von Andwil der kleine Weiler Eckartshausen. Wie-

derum eine Geländestufe höher folgen die Dörfer Mattwil und Happerswil. Zuoberst 

befinden sich vor den genannten Wäldern in prächtigster Aussichtslage – der Blick 

schweift von der Roten Wand in Österreich bis zu den Gipfeln des Berner Oberlands – 

das Dorf Birwinken und der noch recht ursprüngliche Weiler Klarsreuti.

Die abseits der grossen Verkehrsströme gelegene, rund 1350 Einwohner zählende 

Gemeinde ist primär landwirtschaftlich geprägt. Neben den erwähnten Waldstücken 

bestimmen Acker-, Wiesen- und Weideflächen sowie Niederstamm-Obstanlagen und 

bemerkenswert viele Hochstamm-Obstbäume das Landschaftsbild. PE

abb. 160 Birwinken. Flugauf-

nahme von Osten, 2013. Im 

Vordergrund Klarsreuti, da-

hinter Birwinken, links Mattwil. 

Ganz hinten rechts – am Hang 

des Ottenbergs – Berg. Das 

Gemeinde gebiet von Bir-

winken fällt sanft in Richtung 

Süden gegen das Thurtal ab. 

Foto Donald Kaden, Frauenfeld.
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196 birwinken

Schulhaus der Schulgemeinde Andwil». Grundrisse. 
A. Schneider. 1907. SGA 5.200, Sch. «Um- und 
Erweiterungsbauten 1927−1993».

PlD 1990–1993 
Schulhausumbau 1991/1994. Grund-, Fassaden-
risse. 1:50. E. Müller & H. Sauter. SGA 5.200, 
Sch. «Um- und Erweiterungsbauten 1927−1993».

Gemeindeteil Birwinken
Allgemein
Siehe auch links unter Allgemein.

PlD 1906 
Situationspläne der Streckenvarianten Andhausen–
Guntershausen–Birwinken und Birwinken–Gralts-
hausen–Altishausen–Siegershausen–Oftershausen–
Oberhofen der Mittelthurgaubahn. Um 1906. 
StATG 8’414, 7.0.4.3/1–2.

PlD 1908 
Lageplan der Linienverlegung der Mittelthurgau-
bahn, Variante Birwinken. Um 1908. StATG 8’414,  
7.0.2/12.

Evangelische Kirche

PlD 1844 
Neues Portal. 2 Varianten. Feder, koloriert. 
 Joachim Widmer, Altnau. Vermutlich 1844. 
 RPALa-Bi EKGB 31011/171.

PlD 1909 
Grundriss mit Einzeichnung des neuen Zement-
plättchenbodens in Gang und Chor. RPALa-Bi 
EKGB 31012/165.

PlD 1968a 
Bauphasenplan der archäologischen Grabungen, 
Umzeichnung. 1:50. 19. Juli 1968. ADTG P 1615; 
RPALa-Bi EKGB 3313. abb. 186

PlD 1968b 
Renovation 1968. Scherrer & Hartung. StATG 
Aa 2’129’1, 2.

Hauptstrasse 25, ehem. Schulhaus

PlD 1845 
Projektpläne. Grund-, Fassadenrisse, Schnitte, 
Gartenparterre. Feder, laviert, koloriert. Gott-

lieb Hempel. Um 1845. Archiv Primarschule, 
Sch.  «Birwinken». abb. 196

Löwenstrasse 11, Wohnhaus  

und ehem. Gasthof Zum Löwen

PlD 1882 
Bauprojekt. 2 Pläne. Fassadenrisse Nord und Süd. 
Feder, laviert. (Johannes?) Neuweiler. 1882. 
PB. abb. 200

Bilddokumente
Allgemein
Fotos 20. Jh. ADTG.

Gemeindeteil Andwil
Allgemein

Fotos um 1900. ZBZ GraphSlg., Slg. Künzli.

Schlössli Guggenbühl

BD 1865 
Schlössli und «Wehrli-Schule» von Süden.  Litho - 
grafie. J. J. Müller. Um 1865. Abb.: Müller 1992, 
Nr. 415.

Gemeindeteil Birwinken
Rosengartenstrasse 9,  

ehem. Gasthof Zum Rosengarten

BD 1870 
Ansicht von Süden. Lithografie. U. Schadegg nach 
Zeichnung U. Friedinger. Um 1870. ADTG. abb. 201

Plandokumente
Allgemein
Siehe auch S. 37–39 unter Gemeindeübergreifende Plan-
dokumente.

Gemeindeteil Andwil
Allgemein
Siehe auch oben unter Allgemein.

PlD 1728 
Geometrischer Grundriss der Gerichtsherrschaft 
Oberaach «und deroselben zugehörigen Vogteyen 
[…] Engishofen, Ehstegen und Freysitz Guggen-
bühel […]». Mit Guggenbühl, Lenzenhaus. Feder, 
koloriert, Papier auf Leinwand. Johannes Nötzli 

zugeschrieben. 1728. Historisches Museum Bi-
schofszell. Lit.: Knoepfli KdS TG 1962, S. 457. Abb.: 
Löw Schuhfabriken AG. Gerberei Oberaach AG, 
Oberaach (Thurgau). Zürich [um 1950], S. 2 (s/w); 
Ledergerber 2010, S. 27 (Ausschnitt). abb. 165

Evangelische Kirche

PlD 1952 
Projekt für neue Orgel. 1 Plan Metzler u. Söhne 

Orgelbau; 1 Plan Karl Akeret. 1:20. April/Juni 
1952. RPA 13.

PlD 1964 
Pläne Renovation 1964. Grundriss, Fassadenrisse. 
1:50. Edwin Müller. RPA 13, Kirchenrenovation 
1964; RPA, Planrolle.

Dorfstrasse 6, Schulhaus

PlD 1907 
Projektpläne für Neubau 1906/07. «Project 
einer Warmwasser-Heizungsanlage in das 
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198 bürglen

Bürglen

abb. 232 Bürglen. 

Übersichtsplan 1:30 000 

mit Angabe der Gemeindeteile. 

 Zeichnung Peter Albertin 2018. ADTG.

Gemeindeteil Bürglen S. 201–245
Gemeindeteil Istighofen S. 245–248
Gemeindeteil Leimbach S. 248–257
Gemeindeteil Opfershofen S. 257–259

Anhang:
Der ehemalige Gemeindeteil Donzhausen S. 260–265
Der ehemalige Gemeindeteil Hessenreuti S. 266–269
Der ehemalige Gemeindeteil Uerenbohl S. 269–270
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Abb.: Menolfi 1996, Abb. 71.

BD 1742a 
Schloss und Kirche von Süden. Im Vordergrund das 
Pumpwerk. Hans Konrad Nötzli. In: PlD E 1742. 
Abb.: Menolfi 1996, Abb. 34.

BD 1742b 
Schloss und Kirche von Süden. Im Vordergrund 
das Pumpwerk. Feder, Bleistift, laviert. 1742. ZBZ 
GraphSlg. Abb.: Menolfi 1996, Abb. 70.

BD 1750 
Schloss und Kirche von Süden. Teilweise fantasti-
sche Darstellung. Feder, laviert. Um 1750. HMTG 
T 1919.34.

BD 1800/1850 
Schloss von Süden. Rechts der Torbau des Osttors 
und angeschnitten die nordwestliche Eckkante der 
evang. Kirche. Feder, aquarelliert. 1. Hälfte 19. Jh. 
HMTG T 9451. Abb.: Menolfi 1996, Abb. 50.

BD 1810 
Schloss und Kirche von Osten. Zustand um 1810. 
Aquarell auf Leinwand. Rudolf Furter. 1887. 
BA Weinfelden, Slg. Metzger, Nr. 42.

BD 1815/1840 
Schloss von Norden mit noch geschlossener Mauer 
und dem Glockentürmchen über dem Tor. Feder, 
laviert. Zwischen 1815 und 1840. HMTG T 24926. 
Abb.: Menolfi 1996, Abb. 154.

http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4022913&lng=de
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BD 1826 
Schloss von Osten. Aquatinta. Johann Baptist 

Isenring. 1826. In: Johann Baptist Isenring. 
Thurgegenden. Lütisburg 1825–1827. Abb.: 
Müller 1992, Nr. 147.

BD 1840 
Schloss von Nordwesten. Lithografie. Johann 

Friedrich Wagner. 1840. In: Wagner 1840. 
Abb.: Müller 1992, Nr. 148.

BD 1867 
Schloss von Norden. Bleistift. Konrad Corradi. 
1867. Repro ADTG.

BD 1877 
Schloss von Norden. Kohlezeichnung. 1877. 
HMTG T 7203.

BD 1890 
Schloss von Norden. Bleistift. 1890. HMTG T 5144.

BD 1895b 
Schloss von Norden. Foto. Um 1895. ZBZ GraphSlg.,  
Slg. Künzli.

Plandokumente
Allgemein
Siehe auch S. 37–39 unter Gemeindeübergreifende Plan-
dokumente.

PlD 1550 
Bodenseekarte. Mit Typenvedute von Bürglen. 
Holzschnitt, koloriert. Sebastian Münster. 1550. 
Abb.: Hofmann/Hofmann 1987, S. 11.

PlD 1794 
«Mappa oder Geometrischer Grundriss über den 
Bahn zu Laimbach und Oberopfertshoffen […] mit 
denen Einer hohen Domkustorey der fürstlichen 
Hochstifft Konstanz zugehörigen Kehlhöfen […], 
Ab welchen dem vortrefflichen Collegiats-Stiff 
S. Pelagii in Bischofszelle der Zehend zustehet». 
Feder, aquarelliert. Balthasar Germann. 1794. 
BA Bürglen. Foto ADTG. Abb.: Belz 2012, S. 42f.

PlD 1808 
«Grund Riss über den Thur Fluss nach seiner 
diesmahligen Richtung nebst der zu beyden Seiten 
ligenden und H. Kantons Rath [Johann Jakob] 
Häberli Müller in Bürglen zu gehörende Waldung». 
Mit Bürglen, Istighofen. 1:4000. Feder, koloriert. 
Jakob Häkli[?], Bussnang. 1808. PB Hans U. Böhi, 
Bürglen. Abb.: Böhi 2015, nach S. 61.

PlD 1839a 
Strassenzug (Kantonsstr.) zwischen Erlen und 
Weinfelden. Mit Gebäudegrundrissen in Bürglen, 
Hessenreuti. Georg Züllig. Jan. 1839. StATG 
Slg. 1, K/P 00028. Abb.: Menolfi 1996, Abb. 637 
(Ausschnitt Bürglen).

Gemeindeteil Bürglen
Siehe auch links unter Allgemein.

Allgemein

PlD 1662/63 
Schloss und Städtchen Bürglen. Ältester Plan (un-
genau). In: «Grenzen der Herrschaft Weinfelden». 
Ca. 1:6000. Feder, aquarelliert. Hans Conrad 

Gyger. StAZH PLAN N 166. Lit./Abb.: Menolfi 
1996, Abb. 90.

PlD 1769/1771 
Thurlauf zwischen Bürglen und Sangermühle 
bei Weinfelden. Aufgenommen im Feb. 1769, 
Nachträge 1771. Mit Grundriss Bürglen. 2 Expl.: 
a) StATG Slg. 1, K/P 02753; b) PB Hans U. Böhi, 
Bürglen. Lit./Abb.: Menolfi 1996, Abb. 667 (Aus-
schnitt).

PlD 1823 
Strassenplan Sulgen–Bürglen. Mit Grundriss 
Bürglen. PB Hans U. Böhi, Bürglen. Lit./Abb.: Me-

nolfi 1996, S. 541–543, Abb. 635f.

PlD 1838 
Strassen- und Häuserplan Bürglen. Kaspar 

Vogt. März 1838. StATG Slg. 1, K/P 00597.

PlD 1844 
Strassenprojekte in Bürglen. Mit Gebäudegrund-
rissen. Um 1844. StATG Slg. 1, K/P 00595f.

PlD 1851 
«Plan über die Strassenkorrection im Dorf Bürglen». 
Mit Gebäudegrundrissen. 1851. Aufbewahrungsort 
unbekannt. Abb.: Menolfi 1996, Abb. 647.

PlD 1860a 
«Grundplan vom Dorfe Bürglen, hauptsächlich zur 
Darstellung der Lage der projektierten Kirchen-
bauplätze». Plan des «Städtchens» und der 
nächsten Umgebung samt Schloss. Mit Gebäude-
grundrissen und damals noch vorhandenen Teilen 
der Stadtmauer und des Stadtgrabens. 1:1000. 
Um 1860. RPA 310/25. Abb.: Menolfi 1996, 
Abb. 112 (Ausschnitt).

PlD 1912 
Strassenbrücke über die Thur. Grundriss, Schnitte, 
Profile. Um 1912. StATG Slg. 1, K/P 01146.

PlD 1949 
Ortsgestaltungsplan. 1:2000. Julius Gsell. 1949.  
ADTG.

Evangelische Kirche (ehem. Schlosskapelle)

PlD 1860b 
Vermutlich Aufnahmeplan vor dem Umbau 
1864/65. Grundriss, Fassadenrisse. Um 1860. 
RPA 310/22.
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Langrickenbach
Gemeindeteil Dünnershaus S. 279–284
Gemeindeteil Herrenhof S. 284–291
Gemeindeteil Langrickenbach S. 291–300
Gemeindeteil Schönenbaumgarten S. 301–304
Gemeindeteil Zuben S. 304–307

abb. 345 Langrickenbach. 

Übersichtsplan 1:30 000  

mit Angabe der Gemeindeteile. 

 Zeichnung Peter Albertin 2018. ADTG.
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ISOS 1982. – Thommen 1987, S. 119–124. – Schw. 
Lex. (1991–1993). – HWI (Dünnershaus 1997, 
Herrenhof 1997, Langrickenbach 1996, Schönen-
baumgarten 1995, Zuben 1994). – IVS TG 2000. – 

HLS (2002–2014). – Kulturschätze 2004, S. 170. – 
Kunstführer 2005, S. 676.

Gemeindeteil Dünnershaus
Knoepfli 1957. – Stäheli 1984.

Gemeindeteil Langrickenbach
Allgemein

Walter Häberlin. 50 Jahre Landw. Genossen-
schaft Langrickenbach. [Langrickenbach 1987.]

Evangelische Kirche

Sulzberger 1863, S. 227–232. – Nüscheler 
1867, S. 77, 85. – Sulzberger 1874, S. 1189–
1207. – Brugger 1931. – Kirchgemeinden 1991, 
S. 117. – Oberhänsli et al. 1997. – Hux/Troehler 
2007, S. 298f.

Bilddokumente
Allgemein
Fotos 20. Jh. ADTG.

Plandokumente
Allgemein
Siehe auch S. 37–39 unter Gemeindeübergreifende Plan-
dokumente.

PlD 1823/24a 
«Plan der örtlichen Lage Herrenhof». Ortsplan von 
Langrickenbach und Herrenhof mit Gebäuden und 
Besitzern sowie zwei Vorschlägen für den Verlauf 
der neuen Strasse. Feder, aquarelliert. Johannes 

Schmid. [1823/24]. 2 Expl.: a) StATG Slg. 1, K/P 
01389; b) RPA Altnau S 201.02.

PlD 1823/24b 
«Entwurf von der Situation der Ortschaften 
Langenrickenbach und Herenhof, samt der neü 
projectierten Strassenlinie, welche von dem Hoch-
geachten Herren Regierungsrath Freyenmuth an-
gezeichnet worden und gegen welche Hr. Ammann 
Widmer von Herenhof einen rechtlichen Vorschlag 
gemacht.» Ortsplan von Langrickenbach und Her-
renhof mit Gebäuden sowie zwei Vorschlägen für 
den Verlauf der neuen Strasse. Feder, aquarelliert. 
[1823/24]. 2 Expl.: a) StATG Slg. 1, K/P 01390; 
b) RPA Altnau S 201.02. abb. 369

Gemeindeteil Dünnershaus
Allgemein

Siehe auch oben unter Allgemein.

PlD 1721 
Zehnten des Klosters Kreuzlingen zu Dünnershaus 
und Rutishausen. Mit Gebäuden, Oberlöwenhaus 
und (paritätischer) Kirche von Altnau. Feder, aqua-
relliert. 1721. KPA Güttingen A 4.01/18. abb. 351

PlD 1745a 
Zehnten des Klosters Kreuzlingen zu Dünnershaus, 
die in den Pfarrhof Güttingen gehören. Mit Ge-
bäuden. Feder, aquarelliert. Augustin Tregele[?]. 
1745. StATG Slg. 1, K/P 02219.

PlD 1745b 
Zehnten des Klosters Kreuzlingen zu Rutishausen, 
die in den Pfarrhof Güttingen gehören. Mit Ge-
bäuden. Feder, aquarelliert. Augustin Tregele[?]. 
1745. StATG Slg. 1, K/P 02210.

PlD 1770 
«Geometr. Mappa über die Hochfürst. Costantz. 
Bischöfl. Waldung zu Güttingen in der Schweitz». 
Mit Dünnershaus, Rutishausen. Feder, aquarel-
liert. Johann Baptist Sauter. 1770. StATG Slg. 1, 
K/P 01846.

Eggethof 42, Primarschulhaus

PlD 1880 
Baupläne. Grundrisse, Schnitte, Fassaden-
ansichten. 3 Bl. Feder, aquarelliert. Baumeister 
Gebhart Osterwalder. Um 1880. SGA PSE 
B 6.203/4–6. abb. 352

PlD 1946 
Erweiterung Schulzimmer Nordwest. Grundriss EG, 
Fassadenansichten Nord, West. 1:100. 1 Bl. Edwin 

Müller. 5. Apr. 1946. SGA PSE B 6.203/8.

Gemeindeteil Herrenhof
Allgemein
Siehe auch links unter Allgemein.

PlD 1840 
«Plan von Herrenhof». Ortsplan mit Gebäuden in 
Vogelperspektive. Feder, aquarelliert. Um 1840. 
2 Expl.: a) StATG Slg. 1, K/P 01388; b) RPA Altnau 
S 201.02.

Gemeindeteil Langrickenbach
Siehe auch links unter Allgemein.

Evangelische Kirche

PlD 1727 
Grundriss. Projekt- oder Ausführungsplan für den 
Neubau, noch ohne Turm. Feder, aquarelliert. Um 
1727. RPALa-Bi EKGB 310/11 (hier irrtümlich der Kirche 
Birwinken zugeordnet und 1875 datiert). abb. 373

PlD 1842 
Kirchen- und Pfarrhausareal. Grundriss. Feder, 
aquarelliert. 1842. RPALa-Bi EKGL 3211/140.

http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D5063.php


http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=12625451&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=12625451&lng=de
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D44897.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D29199.php


310 münsterlingen

Münsterlingen
Das ehemalige Klosterareal Münsterlingen S. 316–379
Gemeindeteil Landschlacht S. 379–399
Gemeindeteil Scherzingen S. 400–414

abb. 394 Münsterlingen. 

Übersichtsplan 1:30 000  

mit Angabe der Gemeindeteile.  

 Zeichnung Peter Albertin 2018. ADTG.
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http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D20239.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D22958.php
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http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D26413.php
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Dokumentation
Archive, archivalische Quellen
Ehemaliges Kloster Münsterlingen
Allgemein

AATG. – ADTG. – BK. – RBRR. – StATG.

Kloster/Kirche

ASHR. – EA. – EAD. – GLA/Rep. – IKKU. – KAE. – 
KBTG. – KPA. – REC. – Regesten 1881. – Reimann 
1624. – SNM. – StAKo. – StALU. – StAZH. – 
StiAMG. – Tbl TG. – TNaB. – TUB.

Psychiatrische Klinik

JBIM.

Spital

JBKM. – KPA.

Gemeindeteil Landschlacht
Allgemein

BK. – EA. – GA. – GLA/Rep. – HWI. – KPA. – REC. – 
StAKo. – StATG. – StAZH. – StiASG. – TNaB. – TUB.

St. Leonhardskapelle

AATG. – ADTG. – EAD. – GA. – IKKU. – KPA. – KPA 
Altnau. – StAKo. – StATG. – StAZH.

Gemeindeteil Scherzingen
Allgemein

ADTG. – BK. – Burkhard 2003. – Burkhard 
2010. – GA. – HWI. – KAE. – RPASc-Bo. – StAKo. – 
StATG. – StAZH. – Tbl TG. – TNaB. – TUB.

Evangelische Kirche

ADTG. – EA. – IKKU. – KAE. – Reimann 1624. – 
RPASc-Bo. – StATG. – StAZH.

Bibliografie
Ehemaliges Kloster Münsterlingen
Allgemein

Stöcklin 1841–1846. – Stöcklin 1845. – HBLS 5 
(1929), S. 200f. – Rüd 1942, S. 58–64. – Münster-
lingen 1990. – Kulturschätze 2004, S. 186–189. – 
Kunstführer 2005, S. 665f. – ISOS TG 2008, S. 605–
616. – HLS 8 (2009), S. 860f. – Münsterlingen 2015.

Kloster/Kirche

Stumpf 1547/48, Bd. 2, fol. 56r. – Reimann 1649. – 
Münsterlingen 1659. – Lang 1692, Bd. 1, S. 1075f. – 
Leu/Holzhalb 13 (1757), S. 420–422. – Fäsi 1766, 
S. 193–195. – Pupikofer 1837, S. 307f. – Stöcklin 
1841–1846. – Stöcklin 1845. – Pupikofer 1853. – 
Mülinen 1861, S. 83–86. – Nüscheler 1867, 
S. 68f., 72. – TS 1/2 (1869), S. 96–102. – Sulz-

berger 1872, S. 83. – Staiger 1875. – TS 3 (1883), 

S. 251–318. – Rahn 1899, S. 290–292. – Ganz 
1946, S. 104f. – Lohse 1960, S. 15f., 89–91. – 
Meyer-Marthaler 1970a. – Meyer-Marthaler 
1970b. – Onken 1972, S. 35–41, 131f., 151f. – Ba-
rockbaumeister 1973, Kat.-Nr. 59 (S. 97f.), S. 9, 99, 
102, 265, 275. – Ganz 1977. – Meyer-Mar thaler 
1986. – Münsterlingen (986–1986). Zur Geschichte 
von Kloster und Spital. Aus der 1000-jährigen 
Geschichte des thurgauischen Kantonsspitals 
Münsterlingen – unter Berücksichtigung der 
Gynäkologie und Geburtshilfe im Laufe der Zeit. 
Zusammengestellt v. H. P. Vogt, illustriert 
v. A. Blanke («Alibert»). Kreuzlingen 1986. – 
Schnell/Schedler 1988, S. 215, 222. – Burkhard 
1990. – Wyss/de Raemy 1992, S. 142–146. – 
Schenck 1996, S. 188–195. – Salzgeber 1998. – 
Warger 1999. – Maurer 2002. – Meyer-Mart-

haler/Schmutz 2004. – Hux/Troehler 2007, 
S. 341–345. – Warger 2008. – Erni 2018b.

Psychiatrische Klinik

Pupikofer 1855. – Irrenheilanstalten 1896. – Wille 
1944. – Kuhn 1990. – Studer 1990.

Spital

Pupikofer 1855. – Kappeler 1874. – Jenny 1889. – 
Bosshard 1936. – Müggler 1949. – Stutz 1986. – 
Koelbing 1990. – Schoop 1990. – Abegg 2011.

Gemeindeteil Landschlacht
Allgemein

Geogr. Lex. 3 (1905), S. 38. – HBLS 4 (1927), 
S. 596. – Rüd 1942, S. 50f. – Leisi 1950, S. 225–
229. – ISOS 1982. – HWI 1983/2006. – Burkhard 
1991. – Schw. Lex. 4 (1992), S. 185. – IVS TG 
2000. – Kulturschätze 2004, S. 184f. – Kunstführer 
2005, S. 664f. – HLS 7 (2008), S. 612.

St. Leonhardskapelle

Nüscheler 1867, S. 84. – Wielandt/Beyerle 
1911/12. – Hecht 1928, S. 388–391. – Fehr 1943. – 
Leisi 1943. – Keller-Tarnuzzer 1944. – Michler 
1992, passim. – Burkhard 1996. – Erni 2018a.

Gemeindeteil Scherzingen
Allgemein

Geogr. Lex. 6 (1906), S. 567. – HBLS 6 (1931), 
S. 165. – Rüd 1942, S. 68f. – Leisi 1950, S. 225–
229. – ISOS 1985. – Schw. Lex. 5 (1993), S. 562. – 
HWI 1995/2006. – IVS TG 2000. – Kulturschätze 
2004, S. 188f. – Kunstführer 2005, S. 666. – HLS 11 
(2012), S. 48.

Evangelische Kirche

Greuter 1964. – Urs Fankhauser in DP/TG 7 
(2005), S. 186f.



http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D10869.php
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=11999224&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4022817&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=12957688&lng=de
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D41611.php


http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D41611.php
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BD 1944 
Fotodok. der archäologischen Grabungen. W. Müller. 
1944. ADTG, EAD und KPA Altnau B 17.5.10/2.

Gemeindeteil Scherzingen
Allgemein

BD 1785 
«Scherzingen am Bodensee. Nach der Natur-
zeichn. v. J. Aschmann P.». Dorf und Kirche von 
Süden. Feder in Braun, getuscht und aquarelliert. 
Johann Jakob Aschmann. Um 1785. ZBZ GraphSlg., 
Thurgau Scherzingen I, 1 A2.

Evangelische Kirche
Siehe auch S. 416 unter Allgemein und S. 416f. unter 
Kloster, Psychiatrische Klinik und Spital Münsterlingen.

BD 1890/1950 
Fotos. Um 1890 bis um 1950. RPASc-Bo B 13.104;  
ADTG.

BD 2000–2003 
Fotografische Baudok. v. Hans Bossi. 2000–2003.  
ADTG.

Plandokumente
Allgemein
Siehe auch S. 37–39 unter Gemeindeübergreifende Plan-
dokumente.

PlD 1703a 
«Grund-Riss des Landtschlachter Esch die Enge 
Zelggge[!] genandt sambt allen äckher, wissen 
unnd Reben». Mit Gebäuden (Kapelle) und 
Flurnamen. Feder, koloriert. Hans Philipp Jakob 

Mayer. 1703. 2 Expl.: a) StATG Slg. 1, K/P 01847; 
b) StAKo Z II a/35. [Zur Urheberschaft und Datie-
rung: GA OGLa, Buch «Beschreibung der Zehnten 
in Landschlacht»; StATG 7’24’0, 1703]. abb. 471

PlD 1703b 
«GrundRiss dess Landt-schlachtischen Esch die See 
Zelg Oder dass Streckh Feld genandt». Mit Gebäuden 
und Flurnamen. Feder, koloriert. Hans Philipp 

Jakob Mayer. 1703. StATG Slg. 1, K/P 01848.

PlD 1703c 
«Grund-Riss dess Landt-schlachtischen Esch die 
Ober- oder Ban-holtz Zelgg genandt». Mit Ge-
bäuden (Kapelle) und Flurnamen. Feder, koloriert. 
Hans Philipp Jakob Mayer. 1703. StATG Slg. 1, 
K/P 01849. – Kopie 1760 v. Augustin Tregele. 
StATG Slg. 1, K/P 02263.

PlD 1897 
Spitalgut Münsterlingen. Situationsplan mit Ge-
bäuden in Scherzingen an der Seestrasse. Feder, 
koloriert. Leo Wild. 1897. StATG Slg. 1, K/P 02604.

PlD 1906/07 
Situationsplan über die östlich des Spitalguts 
gelegenen Privatgüter, mit Gebäuden in Land-
schlacht-Seedorf und im Weidhof. Feder, ko-
loriert. Ulrich Gentsch. 1906/07. StATG Slg. 1, 
K/P 02579.

Kloster, Psychiatrische Klinik  
und Spital Münsterlingen
Siehe auch links unter Allgemein.

PlD 1540 
Bodenseekarte. Mit Typenvedute Münsterlingen. 
Holzschnitt. Gregor Mangolt. 1540. Abb.: Dürst/

Bonaconsa 1975, Kat.-Nr. 20a.

PlD 1579 
Bodenseekarte. Mit Typenvedute Münsterlingen. 
Holzschnitt. Kalenderblatt, gedruckt bei Leonhard 

Straub, St. Gallen 1579. Abb.: Hofmann/Hof-

mann 1987, S. 14.

PlD 1837a 
Spital/Konventgebäude. «Plan zur Einrichtung 
eines Krankenhauses für den Canton Thurgau 
im Frauen-Closter zu Münsterlingen». Grund-
risse Westflügel, 1. und 2. OG. Johann Nepomuk 

Keller. 1837. StATG 4’216’1, Dossier Pläne.

PlD 1837b 
Spital/Konventgebäude. «Plan zu einer Kranken-
anstalt für den Canton Thurgau». Fassadenrisse, 
Querschnitt, Teilgrundriss für einen Neubau. 
Johann Nepomuk Keller. 1837. StATG 4’216’1, 
Dossier Pläne.

PlD 1838a 
Spital/Konventgebäude. «Plan zur Einrichtung eines 
Krankenhauses für den Canton Thurgau im Frau-
en-Closter zu Münsterlingen». Grundrisse EG sowie 
Westflügel, 1. und 2. OG. Johann Nepomuk Keller. 
1838. StATG Slg. 1, K/P 02592f. abb. 453, 454

PlD 1838b 
Spital/Konventgebäude. «Plan zu einer Kranken-
anstalt für den Canton Thurgau für 80 Kranke und 
11 Irre». Johann Nepomuk Keller. 1838. StATG 
Slg. 1, K/P 02589.

PlD 1838c 
Areal Altes und Neues Kloster. Güterplan, mit 
Gebäuden. Johannes Schmid. Um 1838. StATG 
Slg. 1, K/P 02600.

PlD 1841 
Spital. «Plan zu einem gemeinschaftlichen Gottes- 
Acker für das Kranken-Spital Münsterlingen […]». 
Johann Baptist Sauter. 1841. StATG 7’45’154, 
III B2e Spital-Friedhof.

http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4022976&lng=de
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D34609.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D31170.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D31170.php
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http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D42237.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D42237.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D23871.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D23871.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D42238.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D42238.php
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424 anmerkungen zu den seiten 22–49 einleitung/altnau

Anmerkungen

Einleitung

1 Grundlegend: Erläuterungen zur Geologi-
schen Übersichtskarte des Kantons Thurgau 
1:50 000. Hg. August Schläfli (TNG 55). 
Frauenfeld 1999. – Heinrich Naef, Stephan 

Frank. Neue Erkenntnisse zur Entstehung 
und zum Aufbau des Thurtaler Grundwas-
serträgers zwischen Bürglen und Nieder-
neunforn. In: TNG 63 (2009), S. 63–106.

2 Grundlegend (mit weiterführenden Lite-
raturangaben): HBLS 6 (1931), S. 741–766; 
GKT 1 (1987); Tanner 1998, S. 27–29; 
HLS 12 (2013), S. 346–380; SSRQ TG I/1.1 
(2017), S. 22–119.

3 SSRQ TG I/1.1 (2017), S. 40f.
4 Ebd., S. 43–45, 53f.
5 Vgl. André Salathé. Versuch, auf 333 Zeilen 

den thurgauischen Gemeindewirrwarr zu er-
läutern. In: Zeitschrift für Zivilstandswesen 
63 (1995), S. 41–45.

6 Vgl. Franz Xaver Bischof. Das Ende des 
Bistums Konstanz. Hochstift und Bistum 
Konstanz im Spannungsfeld von Säkulari-
sation und Suppression (1802/03–1821/27). 
Stuttgart 1989, S. 248f.

7 Vgl. im Thurgau z. B. die Nikolauskapelle 
in Degenau (Mitte/2. Hälfte des 12. Jh.).

8 Vgl. im Thurgau und Bodenseegebiet z. B. 
die Galluskapelle in Arbon (vor 1000), die 
Sylvesterkapelle in Goldbach bei Über-
lingen (10. Jh.), St. Peter in Lindau D (11. Jh.), 
St. Johannes in Frauenfeld-Kurzdorf (vor 
oder um 1200).

9 Abegg 2018b.
10 Einzige Ausnahme ist die 1728/1732 

erbaute Kirche Langrickenbach. Urspr. mit 
einem Dachreiter geplant, entschied man 
sich 1729 aus statischen Gründen für einen 
Turm.

11 Vgl. Abegg/Erni/Raimann KdS TG 2014, 
S. 25.

12 Ebd., S. 29. − Zum Schulhausbau im 
Thurgau allgemein Abegg 2016.

13 Vgl. Jürg Ganz. Johann Joachim Brenner 
(1815–1886). In: TB 132 (1995), S. 41–47, 
hier S. 45, und Güntert 2004, S. 13, 44, 
jeweils ohne Erwähnung von Mauren.

Altnau

1 Diethelm 1938; TVF 24. Sept. 1938; Reut-

linger 1953, S. 13.
2 Grundlegend: Schnyder 1989.
3 AATG Fundakt.; ATG 2010, S. 254.
4 TUB 1, Nr. 14.
5 TNaB 1, S. 195.
6 TUB 1, Nr. 14, 136.

7 TUB 6, N-Nr. 13 (1253).
8 Z. B. TUB 7, N-Nr. 80 (1332).
9 TUB 8, N-Nr. 75 (1378).
10 Z. B. TUB 2, Nr. 42 (1155); TUB 7, Nr. 3850 

(1385); StATG 7’20’4 (1554).
11 Z. B. TUB 6, Nr. 2482 (1359); TUB 8, 

Nr. 4240 (1392); StATG 7’20’30, S. 285f. 
(1583).

12 Z. B. TUB 6, N-Nr. 111 (1333); StAKo Urk. 
N.Sp.A. 623 (1579); GA Dok. bis 1798, 
Sch. 5 (1647, 1660).

13 Z. B. TUB 5, N-Nr. 122 (1340); TUB 6, 
Nr. 2810 (1364); TUB 8, Nr. 4286 (1392); 
StAKo Urk. 9227 (1465), 10297 (1558); 
GLA / Rep. I/1, Nr. 4443 (1629).

14 Z. B. TUB 3, Nr. 796 (1289); StAKo Bd. C V 
391, fol. 81 (1582).

15 Z. B. GLA/Rep. I/3, Nr. 2408 (1393–1579), 
I/1, Nr. 2573 (1505).

16 Z. B. StAKo Bd. O I 1, fol. 6v (1489); GA 
Dok. vor 1798, Sch. 6 (1700).

17 Z. B. TUB 7, Nr. 3850 (1385); StATG 7’20’2 
(1559); StAZH E II 292, Altnau (1695).

18 GLA/Rep. I/2, Nr. 29 (1371); REC 3, Nr. 9040 
(1424); StAKo Urk. 8439 (1430); GLA/Rep. 
I/1, Nr. 2035, StAKo Urk. 8801 und Akt. 
C V 119 (1468); StAKo Urk. 6150 (1471); 
GLA / Rep. I/3, Nr. 756 (1639–1674).

19 TUB 6, Nr. 3225 (1373); StAKo Akt. C V 
119 (1471, 1546), 122 (1561); StATG 7’23’0 
(1763, 1765).

20 Vgl. v. a. StAKo Akt. C V 119f., 122.
21 Vgl. StATG 7’20’4 (1554, Unterer Kehlhof), 

7’23’0 (1624, Oberer Kehlhof).
22 Z. B. TUB 1, Nr. 136 (889).
23 Z. B. TUB 6, Nr. 2482 (1359).
24 Z. B. StAKo Akt. C V 119 (1471), 122 (29. Mai 

1561); GLA 5/477 (um 1500); StATG 7’23’0 
(15. Juni 1568, 30. Juni 1763, 12. Juli 1765).

25 Vgl. z. B. TUB 3, N-Nr. 43 (13. Jh.); TUB 6, 
Nr. 2950 (1368), N-Nr. 169 (1368), Nr. 3023f. 
(1370).

26 TUB 6, N-Nr. 13 (1253), 105 (1330).
27 TUB 7, Nr. 3850 (1385); StATG 7’20’4 

(1554). − PlD 1703a–b.
28 TUB 3, Nr. 796 (1289); StATG 7’24’0 (17. Jan. 

1472, 24. März 1495, 21. Jan. 1559, 6. März 
1788).

29 StAKo Akt. C V 119 (1471), Bd. C V 386 
(1689). – Später spielte bei der Bestellung 
der Einiger auch die Konfession eine Rolle 
(GA Dok. vor 1798, Sch. 6, 7. Juni, 22. Juli 
1692; StATG 7’20’4, 20. Apr. 1713).

30 Vgl. StAZH C I, Nr. 1053a–g (1454); StATG 
7’23’0, 19. Juli 1454.

31 StAZH C I, Nr. 1053b (24. Juli 1454).
32 GA Dok. bis 1798, Sch. 1 (29. Juli 1454), auf-

grund Appenzeller Urkundenbuch I (1913), 
Nr. 843 (15. Nov. 1452).

33 REC 4, Nr. 11945 (1456), 13743 (1470). – 
Vgl. Maurer 1989, Bd. 2, S. 101.

34 EA 3/2, Nr. 213e, S. 315 (1505); GLA/Rep. 
I/2, Nr. 2377 (1506).

35 Erstmals erwähnt 1461 (StAKo Bd. C V 20).

36 Zelgen erstmals erwähnt 1333 (TUB 6, 
N-Nr. 111).

37 Vgl. Nater 1971, S. 13.
38 Diente zur Überwachung der anlandenden 

Schiffe und als Standort der Hochwacht.
39 Örtlichkeit erstmals genannt 1454 (TNaB 1, 

S. 1081).
40 Erstmals genannt 1735 (Starkmann) in RPA 

S 701.01, Kirchenerweiterung 1736.
41 Deutlich erkennbar z. B. in StATG 7’24’0, 

4. Apr. 1679.
42 Ebd.; StAKo Akt. C V 173, Dok. um 1760. –  

Zudem: StAKo Akt. F 267, 9. Juni 1700 
(Weber); StATG 7’45’2, 25. Mai 1773 (Glaser).

43 StAKo Akt. C V 119, 12. Feb. 1536.
44 StAZH A 323.16, 8. März 1728.
45 StATG 0’04’0, fol. 103r (7. Jan. 1661).
46 StATG 0’04’3, S. 260–263, 316 (1753).
47 StATG 1’49’10.
48 583 Evangelische (StAZH E II 212, S. 567) 

und ein paar Katholiken (GA Dok. vor 1798, 
Sch. 6, Bericht 22. Juli 1692).

49 783 Evangelische (StAZH E II 260, S. 58) und 
wohl etwas mehr als 60 Katholiken (StAZH E 
292, Altnau).

50 StATG 1’49’10, Dist. Gottlieben.
51 Geschlossen wegen zu geringen Verkehrs-

aufkommens (StATG 0’03’4, V 20, 12. Mai 
1744).

52 Diethelm 1938; Pupikofer 1837, S. 233.
53 GA Sch. «Altnau ab 1803», 1821 (in 

Dok. vom 25. Apr. 1831), 18. Feb. 1831. – 
Vgl. Projekt PlD E 1814.

54 GA IV. B. 1.1 (GVP 1835–1846), 6. Nov. 1840. 
  – Zur Siedlungsentwicklung generell: HWI  
1982/2006; ISOS 1982; IVS TG 2000; ISOS 
TG 2008, S. 99–116; PlD E 1799; PlD E 1809; 
PlD E 1835, Bl. 10; PlD E 1880/81, Bl. 61 (mit 
Nachführungen bis 1945); PlD E 1956 (mit 
Nachführungen bis heute).

55 Schnyder 1989, S. 25.
56 GA IV.B.1.2 (GVP 1846–1874), v. a. 9. Apr. 
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Budgetbericht des Amtes für Denkmalpflege 
des Kantons Thurgau, Frauenfeld. [ADTG].

Be-Bi 
Berg-Birwinken.

Belz 2012 
Otto Belz. 8584 Leimbach TG. Unser Heimat-
dorf. Leimbach 2012.

Berg 2003 
Gemeinde Berg 2003–2007. Andhausen, Berg, 
Graltshausen, Guntershausen, Mauren. Zucken-
riet 2003.

Bev.-Verz. 
Bevölkerungsverzeichnis(se).

BHF 
Bauernhausforschung im Kanton Thurgau. 
Grundlagenkartei, gemeindeweise und nach 
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Aach 266
Aare 38
Aargau 253
Abbrederis, Johann Matthäus (1652–um 1725), 

Orgelbauer, Rankweil A 338, 358
Abraham, bibl. – Darst. 65, 345
Abtwil SG – Stickerei 121
Achern D – Heil- und Pflegeanstalt Illenau 327, 

449 (Anm. 254)
Adligenswil LU 425 (Anm. 143)
Adrianus, Märtyrer/Katakombenheiliger 324, 330*, 

350*, 353, 451 – Darst. 346, 350* – Patr. 353 – 
Reliquie 416, 451 (Anm. 420)

Aebi, Johann (erw. 1860), Heimiswil BE 111
Affeltrangen s. Märwil
Affeltranger, Hans (1919–2002), Glasmaler/Majo-

likakünstler, Winterthur ZH 216, 299, 408
Affolter, Jörg (1917–2015), Architekt, Romans-

horn 335
Afra von Augsburg (gest. 304), Hl. – Patr. 349
Agnes, Hl. – Darst. 356
Ägypten, bibl. – Darst. 107*
Aichgasser, Johann Georg (1701–1767), Orgelbauer 

59
air architekten ag, Kreuzlingen 282 – s. Aliberti; 

Imhof, Andreas; Roth, Bernard
Akeret, Architekten, Weinfelden – Karl 

(1889–1962) 99, 144, 196, 241, 274 – Ulrich 
(1858–1921) 33, 164*, 165, 239, 241, 253, 253*, 
440 (Anm. 170)

Alban von England, Märtyrer, Hl. – Patr. 160
Albertin – Johann Heinrich (1713–1790), Karto-

graf/Ingenieur, Zürich 149 – Peter (geb. 1947), 
Planverfasser, Winterthur ZH 22*, 25*, 27*, 40*, 
44*, 46*, 56*, 57*, 63*, 78*, 82*, 88*, 96*, 
100*, 105*, 113*, 131*, 135*, 140*, 142*, 152*, 
157*, 159*, 162*, 170*, 175*, 183*, 187*, 190*, 
198*, 202*, 214*, 224*, 227*, 238*, 246*, 250*, 
256*, 262*, 267*, 270*, 276*, 281*, 287*, 296*, 
303*, 306*, 310*, 319*, 340*, 372*, 373*, 380*, 
384*, 387*, 388*, 400*, 406*, 423*

Albrecht – Friedrich (1831–1878), Architekt, 
Winterthur ZH/Romanshorn 366, 414, 414* – 
Johann (erw. 1524), Frauenfeld, Vikar in Lang-
rickenbach 294

Alemannen 43, 82, 85, 132, 134, 155, 168, 189, 
245, 257, 260, 279, 400, 438 (Anm. 333)

Aliberti, Fabio (geb. 1980), Architekt, Kreuzlingen 
s. air architekten
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Allenspach – Gebrüder (Jakob und Johannes, 

s. unten), Kurzrickenbach 453 (Anm. 581) – N.N. 
(erw. 1870), Hafner, Bleiken 300 – Jakob (erw. 
1864), Zimmermeister, Kurzrickenbach 449 
(Anm. 260); s. a. hier Gebrüder – Johannes (erw. 
1864), Maurermeister, Kurzrickenbach 449 
(Anm. 260); s. a. hier Gebrüder

Allgäu D 35, 80
Allgeyer, Valentin (erw. 1622), Glockengiesser, 

Ulm D/Konstanz D 101, 118, 119*, 177, 358, 408
Alpen 22, 35, 80*, 80f., 148, 181, 183*, 278 – Vor-

alpen 113
Alpenblick (Gde. Berg) 138
Alpstein 35, 36*, 80, 123, 278
Altarbauer s. Greising; Müller
Altdorf UR 117 – Kapuzinerinnenkloster St. Karl 451 

(Anm. 413) – Kirche St. Martin 117
Altenburg (Gde. Märstetten) – Burg 223, 232
Altenklingen (Gde. Wigoltingen) – Schloss 110, 222; 

Schlosskapelle 213, 217, 217*, 439 (Anm. 60)
Altenklingen von, Freiherren – Familie 25, 43, 110, 

183, 266, 301, 320, 447 (Anm. 62); Wappen 
217 – Brigitta (gest. 1323) 209, 212f., 217, 217*

Alterswilen (Gde. Kemmental) 132f. – Kirche 104 – 
Pfarrei 132f. – Pfarrer 321

Altighofen (Gde. Birwinken) 170, 189, 191, 436 
(Anm. 162), 438 (Anm. 333)

Altishausen (Gde. Kemmental) 95, 132–134, 149, 
170, 196 – Dürrenmühle 86 – Kirche 218 – 
Schulhaus 68, 444 (Anm. 88) – Tanklager 86

Altismoos (Gde. Berg) 85
Altnau 22*, 25, 27f., 31, 37–39, 40–77, 183, 189, 

193, 285, 285*, 301*, 302*, 305, 312, 382, 
400, 403
Ortsplan mit allen im Text erwähnten Bauten: 

Abb. 18f.

Bach/Mülibach 48*, 66f., 68*, 74*, 75
Badehütte 74
Badstube 47
Bahnhof/Station 42, 42*, 46, 48, 67, 414
Baumacker (Flurname) 48
Baureglement 49 – Zonenplan 49
Brunnen 60, 73
Bühlhof 47
Campingplatz 42, 49, 73
Dorfetter 47, 48*
Dreizelgenbrachsystem 47, 49 – Zelgen: Bann-

holz 76; Rickenloo 76
Egghof 47
Einwohnerzahl 42, 47, 49
Fabrik – Textil 49, 66; Stickerei 44*; Stickerei 

Altwegg 67, 69, 77; Monogrammstickerei 
Künzler & Co. 69; Strickwaren Sallmann 35, 
44*, 66, 69*, 69f., 70*

Fischer 47

Gasthaus/-hof/Wirtshaus 47, 49 – Central 49, 
67 – Krone 46*, 48, 54, 67, 70*, 70f., 73, 
76 – Schäfli 44*, 71, 72* – Schiff 46*, 47, 54, 
67, 70*, 70f., 73*, 73f., 431 (Anm. 394) – 
Sonne 49, 67 – Zur Station 46*, 67

Geissbüchel (Flurname) 47, 66
Gemeindehaus 44*, 66, 74, 74*
Gewerbe/Handwerk 47, 49, 67
Güterzusammenlegung 49
Hafen 42, 49, 76
Hermannshof 49
Hofjüngergericht 43, 46f.
Industrie s. hier Fabrik
Kehlhof – Oberer 43, 46f. – Unterer 43, 46f.
Kirche(n) 42*, 46f., 50–66, 383 – alte 48*, 

50–54, 61, 64f., 71f., 76, 282*, 308, 315 – 
evang. 22*, 30, 30*, 42, 44*, 51, 52*, 50*, 
54–60, 61f., 66, 71–73, 76f., 315; Glas-
gemälde 55, 58, 60* – kath. (St. Martin) 22*, 
30, 42, 44*, 49, 50*, 51f., 59, 61–66, 71, 76, 
316, 391; Glasfenster 62, 62*, 64f. – Heilig-
kreuzkapelle 47, 50, 76

Kirchgemeinde/Pfarreiliches 50f., 54, 60f., 67, 
71f., 174, 285, 295, 301, 304, 313, 315f., 385

Längi (Flurname) 48
Längimoos (Flurname) 49
Lothalde (Flurname) 49
Martinshaus (kath. Kirchgemeindehaus) 49, 71
Mesmerhaus 44*, 71, 71*
Mitteldorf 42, 42*, 47–49, 66f.
Mittelgüter 47
Moggenweiher 47
Mühlen 47 – Äussere/Obere 47 – Innere/Untere 

44*, 46, 67, 74*, 75, 75*
Neuhof 49
Niedergericht/Vogtei 25, 25*, 43, 46f., 77, 183
Oberdorf 42, 42*, 46–50, 50*, 55, 66, 71, 72*, 

74, 76 – Oberdorfplatz 49
Pfarrer/Prädikant 50f., 53f., 71f., 313, 315f., 

383, 385
Pfarrhaus – evang. 44*, 50*, 50f., 55, 66, 72f., 

73*, 77 – kath. 44*, 50*, 51, 66, 71f., 72*, 77
Post 49, 66
Reformation 50f., 72
Ruderbaum 39, 46*, 47f., 67
Schiessstand 47
Schiffanlegestelle 47–49, 71, 73f., 76
Schiffleute 47, 49, 54 – s. a. Nägeli; Vogel
Schmiede 44*, 47, 67
Schule/Schulhaus 33, 44*, 49, 66, 67f., 69*, 71, 

74, 74*, 77 – Turnhalle 44*, 68
Seealp 49
Steini (Flurname) 54
Unterdorf 42, 42*, 46f., 48*, 49, 67, 75
Wachthütte 47
Waldheim 49
Wappen 77
Weber 47 – Webkeller 67*
Weinbau/Rebgarten 47, 49, 70f., 73
Wilen 47, 67
Wuhrwiesen, in den (Flurname) 49

Alto (Alemanne) 43
Altscherbitz D s. Schkeuditz
Altshof (Gde. Kemmental) 95, 149
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Abbildungs-
nachweis

Die Herkunft der Fotos und der historischen 
Bild- und Plandokumente ist in den jeweiligen 
Abbildungslegenden nachgewiesen.

Plangrundlagen zu den Umzeichnungen  

der Über sichts-, Orts- und Situationspläne  

durch Peter Albertin

Amtliche Vermessung Kanton Thurgau: Abb. 2, 3, 
4, 14, 18, 19, 62, 66, 71, 98, 132, 138, 145, 159, 
164, 166, 183, 209, 215, 220, 232, 236, 286, 301, 
308, 322, 330, 337, 342, 345, 350, 359, 386, 
390, 394, 399, 472, 507.

Karten [Landestopografie]

Ausschnitt aus der Landeskarte 1:50 000. 
Quelle: Bundesamt für Landestopografie. Abb. 1.
Ausschnitte aus der Landeskarte 1:25 000. 
Quelle: Bundesamt für Landestopografie. Abb. 17, 
65, 135, 144, 163, 182, 208, 214, 222, 235, 307, 
321, 327, 349, 358, 385, 397.

Vorsatzkarte

Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte, 
Bern 2018.

Einbandprägung

Die geprägte Einbandvignette zeigt  
das Wappen des Kantons Thurgau.

Die Autorin, 
der Autor

Regine Abegg, Dr. phil., Studium der Kunst-
geschichte, der Spanischen Literatur und der 
Kirchengeschichte in Zürich, Salamanca und 
Madrid. Publikationen zur Kunst des Mittelalters, 
zur mittelalterlichen Architektur und Skulptur in 
Spanien, zur Schweizer Kunstgeschichte und zur 
Kunsthistoriografie. Von 1997 bis 2005 Autorin 
der Kunstdenkmäler des Kantons Zürich, seit 
2009 Autorin der Kunstdenkmäler des Kantons 
Thurgau.

Peter Erni, lic. phil., Studium der Geschichte, 
der Geografie und der Historischen Hilfswis-
senschaften in Zürich. Publikationen zur Orts-, 
Regional- und Institutionengeschichte. Seit 1994 
Autor der Kunstdenkmäler des Kantons Thurgau.
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